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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
—Fönigt. Imtelfligeny-Udreh-Comptoir in der Jopengaſſe M363. 


No. 197. Sonnabend, den 23. Auguſt 1828. 
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Sonntag, den 24. Auguſt / predigen in nachbenannten Kirchen 
St. Marien. Vorm. Herr Diakonus Dr. Kuiewel. Mittags Hr. Archidiakonus 
Roll. Nachm. Hr. Candidat Warſchutzktj. 25 e * 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Pred. Etter. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang um halb 9 Uhr. Mittags Hr. 
; Archidiakonus Dragheim. Nachm. Hr. Diakonus Pohlmann. 
Dominikaner-Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diakonus Wemmer. 
Nachmittags Hr. Archidiakonus Bock. Sg 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
—Muͤller. 8 Zar 5 5 
St. N 2 em Herr eediger Böszö 8 ; 
Se rue d . ws, ä 
St. Bartholomaͤi. Vorm. und Nachm. Hr. Paſtor Fromm, Anfang Fein, 
digt um halb 9 Uhr. e fang der Frühpre 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, An⸗ 
5 a 1 . Paſtor Bellair, Anfang um 1 Uhr. 
t. Trinitatis. orm. Hr. Pred. erti, Anfang um halb 2 it 
tags Hr. Superintendent Ehwalt. IE, EST Dani 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Podowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Pola. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salbator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. 


SR Angemeldete Fremde. 

AUngesdmmen vom 21ſten bis 22. Auguſt 1898. . 
Hr. Kaufmann Nathan von Hamburg, log. im Engl. Hauſe. Hr. Kaufmann 

Schleſinger von Berlin, Frau Rektorin Schulz von Schoͤneck, Herr Stahlfabrikant 
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Kraͤzer nebſt Frau von Rahmel Hr. Inſpektor Allorn von W dec i f . 
tel de Thorn. wi 8 . 6 dB sin, log. im Ho: 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Appel neb 5 
Graudenz und Köhler nach Berlin. Hr. Oberlandesgerichtsrath u . en 
und Hr. Negierungsrarh Jacob nach Marienwerder, Hr. Kaufmann Pahnke und 
Hr. Handlungsdiener Böhm nach Elbing. Hr. Lieutenant Schwartz nach Meichſel⸗ 
burg, Or. Kaufmann Gugot nach Warſchau, Hr. Gutsbeſizer Wagner nach Berlin. 


= ee r 8 s eme n 4 8. — 

Zaur Vererbpachtung des Bauplatzes Niederſtadt NE 575, ſteht ein no 5 

liger Lizitationstermin hier zu Rathhaufe auf 5 f 91 0 = 

den 30. September Vormittags 11 uhr 7 

dor dem Herrn Caleulatur⸗Aſſiſtenten Bauer an, woſelbſt auch die Bedingungen 
eingeſehen werden koͤnnen. a 2 


gabenfreiheit zugeſtanden werden. 
Danzig, den 12. Auguſt 1828. 5 
f Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die der Kämmerei zugehörigen an der großen Mühle sub Ye 3353. und 
354. belegenen früheren Muͤllermeiſter⸗Wohnungen, ſollen von Michaeli d. F. rech⸗ 
ter Ziehzeit, auf 1 Jahr anderweit vermiethet werden. n 
Ein Lizitations⸗Termin hierzu ſteht hier zu Rathhauſe auf 5 5 

f den 28. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 5 
vor dem Herrn CaleulaturAſſiſtenten Bauer an, woſelbſt auch die näheren Bedin⸗ 
gungen eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 9. Auguſt 1828. 8 3 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


IE Die Lieferung der, zu der öffentlichen Straßenbeleuchtung in den Monaten 
October 1828 bis inclusive April 1829 erforderlichen N 
70 Ohm Hanfoͤl, 50 ti baumwollene Dochten, 36 Laternenpfaͤhle, Toll im 
Lizitations⸗Termine Dienſtag den 26. Auguſt c. um 11 Uhr . 
auf dem Rathhauſe, dem, oder den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung uͤberlaſſen werden. Die Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1828. 7 f 8 i 
Die Deputation zur Nachtwache, Straßen⸗Reinigung und Beleuchtung. 


Auch ſoll nach Maßgabe des Gebotts dem Erbpͤͤchter eine 6jaͤhrige Realab⸗ 


EEE ERBE IH 
In der S. Anhuthſchen Papier- und Buchhandlung iſt eingegangen: 
Ster und letzter Band, Stunden der Andacht, 12te Ausgabe auf ordinairem 
weißem Papier. Schiffners Sachwoͤrterbuch aller menſchlichen Kenntniſſe und Fer⸗ 
tigkeiten, 208. und 218 Heft. Jean Paul, das Schönfte und Gediegenſte aus ſei⸗ 


ae 


nen Schriften, und Auffage nebſt Leben, Charakteriſtik und Bildniß von Aug. Ge⸗ 
dauer, 3tes Bändchen. Römische Proſaiker, in neuen Ueberſetzungen herausgegebene 
Tafel von Oſiander und Schwab, 20tes und 21tes Baͤndchen. Griechiſche, von 
denſelben überfept, 388 bis 368 Bändchen. Irving Washington; Geſchichte des 
Lebens und der Reiſen. Chriſt. Columbus, aus dem Engliſchen uͤberſetzt vom Le⸗ 
gations⸗Rath Meyer, 1s bis 128 Bändchen auf feinem Papier 2 Hef 15 Sgr., 
auf Druckpapier 1 Ar 25 Sgr., wovon der Iſte bis Zie Band erſchienen iſt. 
Das Leben Friedrich des Einzigen 25 Sgr. Vielliebchen, hiſtoriſch⸗romantiſches 
Taſchenbuch für 1829 von Tromlitz, mit Kupfern; auch ſind von Nelkenbrechers 
Taſchenduch der Muͤnz,, Maaß⸗ und Gewichtskunde, für Banquiers und Kaufleute, 
lite neue Auflage, noch einige Exemplare zum Praͤhumerationspreiſe von 1 % 
25 Sge⸗ vorräthig, der Ladenpreis iſt 2 N 72 Sgr.; da die Auflage vom Ver⸗ 
ſuch einer Anleitung zur Geſchaͤftsfuhrung der im Königreich Preußen anzuſtellenden 
Schiedsmaͤnner beinahe durch Subfeription vergriffen iſt, ſo erſuche ich di mir un⸗ 
dekanntwohnenden reſp. Subſeribenten, ihre Exemplare bald abholen zu laſſen, in⸗ 
dem ich bei längerer Zoͤgerung nicht verbindlich bin, den Subſeriptionspreis zu „alten, 
und das Werk im Ladenpreis LE 10 Sgr. koſtet. 
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Nach ſehr langen Leiden endete heute im 52ſten Lebensjahre Frau Friede⸗ 
rike Eliſabeth Schmidt, ihr irdiſches Daſein, um zu einem Beſſern zu erwachen, 
welches Verwandten und Freunden mit betruͤbtem Herzen anzeigen Re 
L. Schmidt, als Gatte. A Holchert, als Sohn. . 
a F. Zeling geb. Boy, als Mutter. G. Yeling, als Bruder, 
Beortſch, den 19. Auguſt 1828. A RT > 


0 
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Co n 3 r t Anzeigen. 3 
Montag, den 25. d. M. wird im Bärenwinkel Concert Statt finden, wo auch 


zur mehreren Unterhaltung das beliebte Spiel, genannt „der Hahnenſchlag“ | 
gegeben wird, bei nicht günftiger Witterung bleibt beides bis Donnerſtag ausgeſetzt. 
Entree 25 Sgr. Damen und Kinder in Begleitung von Herren find frei. a 

Sonntag, den 24. d. M. wird, wenn es die Witterung erlaubt, das Mu⸗ 
fie. Chor des Hochlöbl. öten Kuͤraſſier⸗Regiments in meinem Garten vor dem Oli⸗ 
vaerthor neben der Allee ein großes Concert für Trompeten und mehrere neu er: 
fundene Inſtrumente geben, in welchem Piecen aus den neueſten Opern und auch 
die beliebteſten aus dem Maurer von Auber vorgetragen werden ſollen. Hiezu las 
det ergebenſt ein und bittet um recht zahlreichen Beſuch M. mieike. 
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Liooſe zur XI. Courant, Lotterie, deren a am 25. Auguſt beendigt 
wird, ſind in meinem Comptoir Log. Geifgefe 994. zu haben. Reinhardt. 


8 ‚2274 — 5 
Zur Ilten Sovrant-Letterie, wokon die Ziehung den 21. August an eon 
ben Hat, Ind noch Koofe in meinem Comptoir Ratiagafe No. 530. Ju pakın Kos m 
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5 N mer 
fun d ene Sachen. 


G e e 
Ein Dienſtmaͤdchen hat einen Glaſer-Diamant gefunden. Der Eigenthuͤmer 


deſſelben wird erſucht, ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren und Fundgeld 


Jungfergaſſe J 78. abholen zu laſſen. 


Es iſt den 18. April c. Morgens 8 uhr auf dem Stadtwalle von der Sil⸗ 
berhütte nach dem Jacobsthere hin, von einem Mädchen eine Taſchenuhr gefunden 
worden. Wer ſich zu derſelben als Eigenthuͤmer hinlaͤnglich legitimtren kann, wird 
Rh ſich im Intelligenz⸗Comptoir zu melden, wo er naͤhere Anweiſung er⸗ 
allen wird. E n g : “ 3 5 - 
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25 A R N i. gg e n 2 9 
Feuerwerks⸗ Anzeige. 
Das angekündigte Feuerwerk vom 10. Auguſt, wird Sonntag den 24. 
d. M. im Garten des Heren Karmann, wenn die Witterung guͤnſtig iſt, abgebrannt 
werden. Der Anfang des Feuerwerks iſt um 9 Uhr. Dtggert. 


Der Königl. Oberförſter Herr Hauptmann wagner in Oliva, hat die Ge; 


Fälligkeit für mich gehabt, die Aufſicht uber die Jagd im Rayon von Fahrwaſſer, 
den dahin gehörigen Pulbdermagazinen und auf dem Sasper See zu uͤbernehmen, 


und wird ſelbige kägſſch durch einen Nevierjäger inſpiziren laſſen. 


Daß dfeſes geſchehen, bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntnis mit den 
Bemerken, daß wenn irgend Jemand früher muͤndlich oder ſchriftlich von mie die 


Erlaubniß erhalten haben ſollte, in dem genannten Rayon, wie er oben angegeben, 


zu jagen, dieſe Erlaubniß von heute an aufhoͤrt, und daß zugleich der Herr Ober⸗ 


feeſter Hauptmann Wagner von mir die Vollmacht erhalten hat, einen Jeden der 
dieſe Bekanntmachung unbeachtet laſſen ſollte, ſofort in meinem Namen gerichtlich 
zu belangen, und werde ich in ſolchen Faͤllen nie die Rolle einer Mittelsperſon ſpieten. 


0 von Brockhuſen, Koͤnigl. Oberſt und Kommandant. 
Feſte Weichſelmuͤnde, den 12. Auguſt 1828; a 5 
e Der Pachter der Kaͤmmerei⸗Jagd in der hieſigen Nehrung warnt einen Jeden 
vor Beeintraͤchtigung feiner Gerechtſame im genannten Revier, 
Danzig, den 12. Auguſt 1828. a 


„Auch in dieſem Jahre habe ich mit Genehmigung des Herrn Conſol Bis. 
ſoue, dem Jaͤger Birr die Aufſicht über die Commandantur-Jagd im Rayon von 
Weichſelmünde, Redute Hamberger und Fort Kronprinz uͤbertragen. Der Jäger 

Birr hat von mir die gemeſſenſten Befehle, und wuͤnſche ich ſehr, daß man ſich 
für Unannehmlichkeiten huͤeen möge. von Brockhuſen, . 
Feſte Weichſelmuͤnde, den II. Auguſt 1828. Koͤnigl. Oberſt und Kommandant. 


N 


1 


} 
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A Die Pächter der Jagden von den Feldmarken von Wonnenberg, Dreolin⸗ 
den, Zigankendorf, Pitzkendorf, Jeſchkenthal, Rambau, Schuͤdelkau, Ottomin, Hoch⸗ 


Kolpin und Prauſt, warnen hiedurch vor unbefugter Ausübung der Jagd auf den 


genannten Feldmarken, indem fie ſolche Anſtalten getroffen haben, daß den Contra⸗ 
vententen, ohne Anſehen der Perſon, das gebrauchte Gewehr und der gebrauchte 


Hund abgenommen, und demadchſt dev Antrag auf Bestrafung als Wilddiebe, dei 
der competenten Gerichtsbehorde angebracht werden ſoll. 
| 5 N. 7 10 131 \ u 2 
Wagen⸗Vermiethungen. f 


Judem ich Einem reſp. Publiko meine neu angefertigte Leichenwagen nach den 
neueſten Fagons nebſt Trauerkutſchen bei Sterbefaͤllen angelegentlichſt empfehle, bringe 
ich meine coukeurte Kutſchen, Halb⸗, Wiener-, breit⸗ u. ſchmalſpurige Spazier⸗Wagen 
gegen zußerſt billiges Mierhslohn in Erinnerung, und berſpreche prompte Bedienung. 

5 3. J. Martens, wohnhaft Tagnetergaſſe W 1316. 
Danzig, den 26. Juli 1828. Kia i £ 
Auf den Holm beim Kruge“ wird den 28. d. NM. um 10 Uhr, eine Par⸗ 
tie Eiſen, beſtehend in Mühlen⸗Wellen, verſchiedenen Rädern, Krak⸗ und Krabbel⸗ 
hacken, großen und kleinen Ringen, Strippen, Schienen, Wellen Zapfen und Pfan⸗ 
nen, Thur⸗Baͤnden nebſt Daumen, Boltzen mit Schrauben und Augen, Klammern, 
dioerſen Stangen, Huͤgel, Bleche, Saͤgen und mehreres Eifengeräthe, gegen gleich 
base Bezahlung an den Meiſtdietenden versteigert werden, wozu Kauftiebhaber hie⸗ 

mit eingeladen werden. Ba 


Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Haufe zu Danzig, 
Sonntag den 24. Auguſt auf vieles Verlangen: . 
Genovefa, oder die Staͤrke der Treue. 

Ritter⸗Schauſpiel aus dem Jahre 732, in 4 Aufzuͤgen von Schiek. Zum Schluß Bal⸗ 

N Ie 1b fa 170 

lets u. transparente Vorftelungen. Auf Verlangen die Schweizer⸗ 

gegend am Zürcher See bei Mondenſchein. Anfang 7 
Uhr. „ Eberle, Meiſter der Akuſtlk. 


Es liegen auf dem hiefigen Ballaſtplatze einige Schiſſs⸗Anker, 85 


zu welchen ein Käufer ſich finden duͤrfte, wenn die Eigenthuͤmer den genaueſten 
Preis ſchriftlich im Comptoir im Haufe am Langenmarkt W 442. anzeigen. 


Herabgeſetzte Preiſe der Panoramen, 
welche täglich verändert werden, und nur bis Sonntag zu ſehen find, werden im 
breiten Thor von des Morgens 8 bis Abends 10 Uhr gezeigt. Eintrittspreis 22 Sgr. 

Die den Schumannſchen Erben gehörenden 5 Hufen Land, auf Ziganken⸗ 
berg, find von Michaeli d. J. ab, zu verpachten. Nähere Nachricht giebt der Oe⸗ 
kenomie⸗Commiffarius Jernecke, Börtchergafe M 251. 5 a 


Eine unverheirathete Perſon die im Schneidern und mehreren weiblichen 
Handarbeiten geübt, wie auch in der Hauswirthſchaft und Küche nicht unerfahren 
iſt, wuͤnſcht ein Unterkommen, wenn auch auf Reiſen mit fremden Herrſchaften. Das 
Nähere Poggenpfuhl AZ 397. 5 Br 


Funfzehn culmiſche Morgen Ackerland, zur ehemaligen Ziegelei don Venkau 
gehoͤrend, find von Martini d. J. ab zu verpachten. Nähere Nachricht giebt der 
Oekonomie-Commiſſarius Fernecke, Boͤttchergaſſe 251. - 


Cin Mädchen aus guter Familie die das Polniſche fertig ſpricht, wuͤnſcht 
in einem Detailgeſchaͤft placirt zu werden. Naͤheres hierüber erfährt man in der 
Tobias gaſſe WM 1565. a 

Ein geſitteter Burſche der Luft hat die Klempnerprofeſſion zu erlernen, fine 
det ein Unterkommen Jopengaſſe M 724. = 


Ein junger Mann mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht dom 1. October c. 


Beſchoͤftigung in einem Bureau zu finden. Naͤheres vorſtaͤdtſchen Graben W 35. 


Auf dem Wege durch die Hundegaſſe laͤngſt der Chauſſee zum Zten Pelon⸗ 
kenhofe, find 2 Armbänder von Granaten mit platten goldenen Schloͤſſern, worauf 
ein Rubin, verloren gegangen. Der Finder wird erfucht, fie gegen eine Beloh⸗ 
nung Hundegaſſe W 331. abzuliefern. f » 


Ein Burſche mit den nöthigften Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt hat die 
Buchbinderei zu erlernen, melde ſich Heil. Geiſtgaſſe N 780. 


ur 


Eine Wittwe von mittlern Jahren fucht ein Unterkommen als Wirthſchaf⸗ 
terin, oder Haushaͤlterin, bei einer einzelnen alten Dame, oder Herrn, will mehr 


(-4 


auf eine gute Behandlung, als großes Gehalt ſehen und kann ihre gute Fuͤhrung 


nachweiſen. Näheres Frauengaſſe Nro. 834. 


Vor Ausübung der Jagd auf den Feldmarken von Roſtau und Kemnade 
wird von den Paͤchtern derſelben gewarnt, zugleich auch fuͤr die Ergreifung eines 
Raubſchuͤtzen mit einer Doppelflinte, wenn die Denunciation ſo motivirt iſt, daß 
er in die legale Strafe genommen werden kann, eine Praͤmie von LO Mae, mit 
einer einfachen aber von 5 Aa zugeſichert und in meinem Bureau ausgezahlt. 

a Voigt, Priv.⸗Seeretair, Frauengaſſe Nro. 834. 
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Das Haus Rambaum M 1250. iſt unter billigen Bedingungen zu ver- 
kaufen oder zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt wird ertheilt Langenmarkt W 424. 


In Ohra ſteht ein Haus nebſt Garten mit Stall auf 8 Kuͤhe zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht Langgaſſe e 404. 0 


Das in Nahrung ſtehende Gaſthaus „die Sonne“ genannt, vor dem Jakobs⸗ 


A 


ſtandes zu vermiethen. 


2277 


thore gelegen, if zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere Schmiedegaſſe 
M287. 5 
Heil. Geiſtgaſſe N 932. find 2 bis 4 Stuben nebſt Kammer, Boden, Küche 
und Keller an ruhige kinderloſe Bewohner, die ein Geſinde halten, zu vermiethen 
und nach Michaeli zu beziehen. e 

Jopengaſſe . 742. find 2 Zimmer nebſt Kammer mit Meubeln an unvee⸗ 


heirathete Herren gleich zu vermiethen. 


Das aus einer Unter. und Oberwohnung, Stall, Hof, Gaͤrtchen und Wieſe 
beſtehende Grundſtuͤck N 585. hinter dem Pockenhauſe iſt zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Die Bedingungen erfahrt man Haͤkergaſſe M 1437. 

In dem Haufe Langgaſſe M 407. iſt die oberſte Wohnung welche der 
Herr Norden bewohnt, don Michaeli rechter Ausziehzeit ab, zu vermierhen. 
Nähere Auskunft giebt der Geſchaͤfts⸗-Commiſſionair M. S. Jacobi, Schmiede⸗ 
gaſſe NE 288. F 3 i 

Das Haus Berholdſchegaſſe AZ 440. iſt zu vermiethen und Michaeli d. 
J. zu beziehen. Das Nähere darüber erfährt man Langenmarkt AZ 412. 

Dias auf dem Fiſchmarkte AZ 1597. gelegene Haus mit einem eingerichte⸗ 
ten Gewuͤrzladen, iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen oder zu verkaufen. Die Be⸗ 
dingungen erfaͤhrt man daſelbſt. ge 

Langenmarkt W 494. iſt ein ſehr freundliches Zimmer zwei Treppen hoch 
an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen. ER 

Jopengaſſe M 735. iſt ein Saal und Hinterſtube an Herren des Cioil⸗ 


Das Haus in Langefuhr W 17. an der Ecke des Golzenganges iſt zu 


vermiethen und rechter Ziehzeit zu beziehen. Näheres darüber in Hochſtrieß N 


23. oder im Eiſenladen am gruͤnen Thor zu Danzig. 
In dem Haufe Pfefferſtadt AZ 136. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in 


3 Stuben, 2 Kammern, 2 Kuͤchen, 2 Keller, Hofplatz, Holzſtall und der Boden⸗ 


raum noch zu Michaeli rechter 2 
Nähere Auskunft wird in demſelben Hauſe gegeben. 
Breitegaſſe M 1201. iſt eine Untergelegenheit mit Schank in voller Nah— 
rung rechter Zeit zu vermiethen. 72 
zten Damm M 1425. find 2 Obergelegenheiten mit Kuͤche, Boden und 
Keller an eine Familie zu rechter Zeit zu vermiethen. f 
St. Johannisgaſſe W 1324. iſt die mittelſte Etage an ruhige Bewohner⸗ 
zu vermiethen. a . er: 
Auf dem Langenmarkt in dem Haufe W 483. find 5 heizbare Stuben, 


Ziehzeit an folide ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Vs 


No. 496. 


— 
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eine Küche, zwei zu berſchlieſſende Boͤden und ein Apartement zu Michaeli rechter Zeit 


zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt die Oberwohnung Fiſchmarkt M 1511. 
mit eigener Thuͤre, 2 Stuben, Hausraum, Kuͤche, Boden, Keller und Apartement 
noch zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht bei dem Einwohner daſelbſt. 

Langgarten J 112. iſt ein Pferdeſtall auf 5 Pferde und Heuboden gleich 
zu vermiethen. a 5 5 5 

Jaohannisgaſſe A2 1365, iſt ein Oberſgal mit Nebenzimmer und Holzgelaß 
an einen einzelnen ruhigen Bewohner zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 

In der Frauengaſſe ½ 835. ſind Oberſtuben mit und ohne Meubeln nebst 


Küche und Kammer zu vermiethen. 


Jun der Tobiasgaſſe Nro. 1505. find 1 Treppe hoch nach vorne 2 neben 


einander gelegene freundliche Zimmer, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Holzgaſſe Ro. 1J. iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, mit Meubeln, 


Wagenremiſe und Pferdeſtall, wegen Abreiſe des Herrn Hauptmann Map, ſogleich 


oder zur rechten Zeit, an einzelne Militair⸗ oder Civil⸗Perſonen zu vermiethen. 


N Das große Haus Jopengaſſe Ro. 609. ſo wie das Haus Beutlergaſſe No. 
610, find zu dermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere Langeumarkt 


Langenmarkt No. 496. iſt der Laden nebſt Comtoir⸗Stube, ſo wie auch ein 
Eck⸗Saal, große Küche, eine Kuͤchenſtube und 2 Keller nebſt mehreren Bequemlich⸗ 
keiten zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


Sachen zu derkauſen in Danzig. 
f a) Mobilia oder bewegliche Sachen. Be" 
Spiegel mit u. ohne Rahmen, Toilettſpiegel und alle Arten kurze u. Eiſen⸗ 

waaren verkaufen zu den billigſten Preiſen . 

J. G. Sallmann Wittwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 


Sr. verkauft bei Carl g. E. Arndt, aus Berlin, 


8 Se in mehreren Farben werden das Paar 
A 3 C 


Far in den langen Buden. 
Ein flügelfoͤrmiges Fortepiano von Birkenmaſer it billig zu verkaufen in 
der Zieſſauſchengaſſe ohnweit dem Jacobsthor e 187. . 
Schaͤferei M 40. find alte Oefen, Dachpfannen, Moppen, Fenſtern, Thuͤren 
nebſt Geruͤſte, Balken, Diehlen und Kreuzhoͤlzer zu verkaufen. 
| 2 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 197. Sonnabend, den 23. Auguſt 1828. 


— 
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— 
VVV j 
Montag, den 1. September 1828, foll auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichts, Es. Koͤnigl. Gerichtsamts, Es. Koͤnigl. Commerz⸗ und Admira⸗ 
litaͤts⸗Collegii, fo wie auch auf freiwilliges Verlangen in dem hieſigen Auctions⸗Lo⸗ 
cale Jopengaſſe 2745. an den Meiftbier* in gegen baare Erlegung der Kauf: 
gelder in grob Preuß. Cour. öffentlich verauctioniet werden: a 
I goldene 2gehäuſige Taſchen⸗Repetie⸗Uhr, 1 goldene Damen⸗Uhr, I goldenes 
Pettſchaft, 1 goldene Tabatiere, 2 ſilberne 2gehaͤuſige Taſchenuhren, 5 ſitberne Loͤf⸗ 
fel, 1 Engl. acht Tage gehende Uhr im mahagont Kaften, 1 Wand⸗Uhr mit hoͤl⸗ 
zernen Kaſten und meſſingnen Gewichten, mehrere Pfeiler- und Wand⸗Spiegel in 
mah⸗gont, fournirten, birkenen, vergoldeten und diverſen Rahmen, 1 mahagoni 
Toilette, 1 birken polirter Damenputztiſch, einige birkene und diverſe gestrichene und 
polirte Waſchtiſche, mahagoni, birkene, lindene, fichtene, geſtrichene und gebeitzte, 
runde und viereckigte Klapp⸗, Schenk, Thee⸗, Spiel-, Anſetz- und Kuͤchentiſche, 
auch 1 Eßtiſch auf 12 Perſonen, Schreib⸗Secretaire von mahagoni, birkenem und 
andern Holz, mehrere birkene, mahagoni und diverſe geſtrichene und gebeitzte Com⸗ 
moden, 1 Sopha mit ſchwarzem Moor und 12 dergleichen Stuͤhle, 12 birkene 
Rohrſtuͤhle, 12 dito mit Leinwandbezug, 1 Sopha mit Haartuch und 6 Stühle mit 
dito, 1 Sopha und 6 Stühle mit grünem Moor, 1 finden gebeigter Sopha mit 
ſchwarzem Ueberzug und mehrere Sophas, 1 Lehnſtuhl mit zinnernen Topf, ein 
Comptoir⸗, 3 Kinder⸗ und diverſe Stühle, nußbaumene, lindene und, fihtene, po⸗ 
livte, geſtrichene und gebeitzte Kleider⸗, Linnen-, Schenk⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, zwei 
birkene fournirte und mehrere Sophabettgeſtelle, Kinderbettgeſtelle, 1 Schlafſchrank, 
diverſe Bettröhme und Bettſchirme, Ober⸗ und Unterbetten, Pfuͤhle und Kiſſen, 
Bettbezuͤge, gemuſterte wollene Decken, Bett: und Fenſtergardienen, Tiſchtuͤcher, 
Servietten, Handtücher und Schuupftuͤcher, bunter Leinwand, wie auch mehrere 
Herren- und Damen⸗Waͤſche, 1 Ofſizier⸗Montirung, 4 Paar Epaulette, 2 Schaͤr⸗ 
pen, 2 Degen, 1 Czakot, 1 Federhut im Kaſten, Torniſter und Mantelſack, tuchene 
und boyene Maͤntel und diverſe Kleidungsſtuͤcke, 1 aläferne Hauslaterne, 1 Aſtral⸗ 
Lampe, mehrere Dutzt geſchliffene Wein, Pokal⸗ und Vierglaͤſer, 1 Pokal⸗Karafine 
und diverſe geſchliffene und ungeſchliffene Glaͤſer, Flaſchen und Bouteillen, 1 bun⸗ 
tes vergoldetes Porzellan-⸗Theeſervice, 1 weiß porzellanes dito und mehrere porzel⸗ 
lane und fayence Taſſen, Kannen, fayence Terrinen, Schuͤſſeln, flache und tiefe 
Teller, Sallatiers und diverſes Tafelgeſchier, 1 lackirtes Theebrett, meſſingene Kaf⸗ 
fees und Theemaſchienen, Meſſer und Gabeln, 1 Engl. Bratenwender, zinnerne 
Spiel⸗Leuchter und dergleichen. ; Seh 
Ferner: 1 Elektriſtrmaſchine nebſt Flaſche, 1 mahagoni fournirtes Pianoforte 
mit tüefifcher Muſik, 2 mahagoni dito, 1 Pianoforte in Tafel Form und 1 Flügel, 
1 linden fournirtes Noten⸗Schränkchen und 1 Lyra, 1 Jagdfinte, Pulverhorn, 
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Schrootbeutel und Jagdtaſche, 1 Armbruſt mit ſchwarz Ebenholz und 1 dito mit 
Elfenbein ausgeleat nebſt Winde, 1 Hobel und Drehbank, 40 Fourniere Pyrami⸗ 
den⸗Holz, 26 Kokusnuͤſſe 1 Beutel mit Rindhoͤrner, ein Parthiechen Wein in Bou: 
teilen, als: St. Eſtephe, Madeira und weißen Graves, 6 Krüge Selterwaſſer, 3 
Flaſchen Holl. Brandwein, 1 Sack mit Wallnuͤſſe, 1 Sack Linſen, 2 Kiſten Holl. 
Pfeifen, 45 Pack und 1 Sack Federpoſen, 1 Kaͤſtchen mit Mineralien, imgleichen 
1 breitgleiſiger Spazierwagen, 1 Gaſſenwagen und 1 Unterſchlitten, 
ſo wie auch an kupfernes, zinnernes, meſſingenes, eiſernes, blechernes, Hölzer: 
nes und iedenes Haus- und Kuͤchenger und mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 
2 B 4 4 2 — 


a Sachen zu verkaufen in Danzig. SE. 
F. W. Eſchner, muſikaliſcher Inſtrumentenhaͤndler, 
empfing fo eben eine bedeutende Sendung ſehr guter Guitarren, Violtnen, Brat⸗ 
ſchen, Chellos, Trompeten, Poſaunen, Ckarinetten, Flöten, Biolinbogen und achten 
romaniſchen Saiten. Da derſelbe Willens iſt fein Geſchaͤft aufzugeden, fo ſollen 
dieſe Inſtrumente binnen Kurzem aufgeraͤumt, und zu aͤußerſt billigen Preiſen vers 
kauft werden. Sein Stand iſt in den langen Buden, vom Schauſpielhauſe kom⸗ 
mend links neben der Bude des Herrn Dentler. : 
In Schidlitz IF 47. ſteht eine Parthie neue Fenſterkoͤpfe zu verkaufen. a 
CFP. —T—T—T————— 
Blurgſtraße M 1664. iſt friſcher ſchwediſcher Kalk in Tonnen, aus 
dem vorzuͤglichſten Orte Gothlands, zum billigen Preiſe zu haben. 
.. , j 
Wegen Mangel an Naum iſt circa 50 Schock gutes Dachrohr billig zu ver⸗ 
kaufen. Das Naͤhere in der Eſſig⸗Fabrike Baumgartſchegaſſe e 1028. 
In der Weinhandlung W 442. am Langen⸗ 
markt, Ecke der Berholdſchengaſſe, wird 
ſehr preiswuͤrdiger weißer Graves zu 15 Sgr., 
N 4 g 17 1 G + 14 
dito St. Julien zu 15 Sgr. mit 
der Flaſche verkauft. 8 
Dieſer Tagen von Amſterdam angekommener diesjaͤhriger Edammer Schmand⸗ 
käſe und hollaͤndiſche Voll⸗Heringe in rctel, erhaͤlt man billig in der Gerbergaſſe 
Ro. 63. i 8 1 ; 
177 A. M. Pick, Breitegaſſe Ro. 1103. erhielt fo eben eine bedeutende Sen⸗ 
dung der erwarteten Schlafröcke und Bettdecken in dunkeln Farben, mit doppelter 
baumwollenen Wattirüng und vorzüglich gut gearbeitet. Da ſchon mehrere ſich er⸗ 
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dreiſtet haben, Schlafroͤcke und Bettdecken mit Flachs⸗ und Staubwatten unter 
meinen Namen verkaufen zu laſſen, ſo zeige ich, um jeden Irrthum zu vermeiden, 
Einem geehrten Publiko ergebeuſt an, daß ich in der Breitgaſſe, von der Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe kommend das ate Haus rechter Hand wohne. f 

Neue ſehr ſchoͤne Holl. Heringe in „tel ſo eben eingekommen, find zu ſehr 
billigen Preiſen in der Johannisgaſſe e 1294. zu bekommen. 5 5 

Mehrere Waarenſendungen, beſtehend in einer Auswahl beſter doppellaͤufiger 
und einfacher Piſtolen mit und ohne Percuſions-Schkoͤßer, ein ſchoͤnes Sortiment 
franzöſiſcher Bihouterien von 14 und I8karäligem Golde, eine Parthie lange 
Pfeifenroͤhre und complette Pfeifen mit Wochenkoͤpfen, Jagdſtuͤcken und Proſpekts 
zu ſehr billigen Preiſen, ferner neue Zuſendungen von der, beliebten Dampfmaſchinen⸗ 
Chocolade erhielt und empfiehtt beſtens J. Prina, Langgaſſe M 372. 
; Holl. Heringe vom diesjährigen Fange a 2 Sgr., und fehr gute vorjaͤhrige 

38 & pr. Stuck erhaͤlt man bei M. G. meyer, Heil. Geiſtgaſſe W 1005. 


— 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 

Das zur Kaufmann Johann Gottfried Blockſchen Concursmaſſe gehoͤrige 
auf der Laſtadie sub Servis⸗ No. 435. gelegene und in dem Hypothekenbuche sub 
No. 46. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, 
einem Hinterhauſe und zwei Hofplaͤtzen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curators, nachdem es auf die Summe von 720 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieita⸗ 


tions⸗Termin auf 2 
a den 7. October 1828 x 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Herrn Engelhardt in oder vor dem 
Aeinshoſe angefest Es werden daher beſitz⸗ er Kahfungefähige Kaufluſtige Hier 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzusehen. g r N 

Danzig, den 22. Juli 1828. 8 

8 Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Das zum Nachlaſſe des Näthlermeiſters Johann Benjamin Schulz gehör 
rige in der Drehergaſſe sub Servis⸗No. 1836. gelegene und in dem Hypotheken⸗ 
buche No. 1. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv 
erbauten. Wohnhauſe, Hofe und Hintergebaͤude beſtehet, fol auf den Antrag der 
Erben Vehufs der Auseinanderſetzung. nachdem es auf die Summe don 992 Athl. 
gerichtlich abgeſchaͤzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ift hiezu ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 
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den 30. September 1828, 5 


vor dem Auctionator Engelhardt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte 
in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle darauf eingetra⸗ 
gene Capital von 700 Rthl. a 5 pro Cent Zinſen nicht gefündiget iſt, und daher 
vom Acquirenten uͤbernommen werden kann. . 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiftratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 5 N - 
Danzig, den 15. Juli 1828. 
e Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Jener Der ſicher un g 

Auftrage zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz-Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens. 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan-Compagnie werden im Auftrage der Herren 
Gibſone & Co. angenommen im Comptoir Langgaſſe No. 516. 


Die Aachener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und mäßige Prämien gerechte An⸗ 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


Angeko m mene Schiffe zu Danzig, den 21. Auguſt 1828. 


N. R. Hendrikus, von Veendam, k. v. Amſterdam, mit Stückgut, Smack, Dorothea, 41 N. Hr. Focking. 
And. P. Fisk, von Stockholm, k. v. dort, mit Eiſen, Sloop, Freeden, 35 R. Hr. Forsbladt. 
Mich. Chr. Parrow, von Barth. — mit Ballaſt, Galiace, Hoffnung, 90 N. a. Ordte. 


G. Roel Klein, von Sapmeer, k. v. Groningen, — Smack, Titia Albertina, 40 N. — 
8 E. Scherpbier, von Pekela, k. v. Harlingen, — . — Vr. Jantina, 46 M. — 
oh. Topp, von Wolgaſt, k. v. Schidam, — Brigg, Hoffnung, 90 N. 


955 
- Gert Arens, von Neuharlingerziel, k. v. Wangeroog, mit Vallaſt, Kuff, 2 Geſiſter, 49 R. a. Ordre. 
Geſegelt: Alex. Watſon, Joſ. Barber nach Riga, H. G. Sap nach pillau, John Wray nach 
Memel mit Ballaſt. 
Der Wind Suden. 5 


